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	Der blau hinterlegte Text entfällt beim Drucken oder beim Erstellen eines PDFs.

	Erstellungsdatum:
	17.07.2025	Wählen Sie ein Element aus.
	
	
	Wählen Sie ein Element aus.
	Bedarfsformulierung

	
	
	Armasuisse Immobilien
Portfolio- + Umweltmanagement
Fachbereich PFM
Guisanplatz 1
3003 Bern

	Vorhaben Nr. (SAP PS)
	
	

	Vorhabenart 
	Wählen Sie ein Element aus.	

	Schutzzone (Anlageschutz)
	Wählen Sie ein Element aus.	

	Antragsteller Mieter
	Wählen Sie ein Element aus.
	Antragsteller Nutzer (OE)
	Wählen Sie ein Element aus.
	
	


	[bookmark: _Hlk203981491]Bewirtschaftungseinheit
(Nr., BWE, Bezeichnung, Strategie)


	
	
	
	
	[bookmark: Text67]
	
	Wählen Sie ein Element aus.
	
	
	
	

	Wichtigstes Objekt
(AOID, Bezeichnung, CH-weit = 9000/CH
	
	
	

	
	
	
	

	Politische Gemeinde/Kanton
	
	
	
	
	Wählen Sie ein Element aus.
	
	
	
	

	Bedarfstitel (max. 40 Zeichen)
	

	
	
	

	Bedarfskurztext
(max. 400 Zeichen, aussagekräftige Zusammenfassung, möglichst keine Abkürzungen)
	

	
	
	
	

	Nutzung
	In Wochen pro Jahr
	
	Belegung in %
	

	Kosten
	Grobkosten in Fr. (±40%)
	

	
	Geschätzter Anteil wertvermehrend
	Wählen Sie ein Element aus.
	
	Zusätzliche Bruttomietkosten pro Jahr[footnoteRef:1] [1:  = Endkostenprognose x 10% x Anteil wertvermehrend] 

	

	
	Einsparpotenzial
	Fr.
	

	
	Amortisationsdauer
	Jahre
	

	
	
	
	

	Projektkategorie
	☐ Gross (> Fr. 10 Mio.)
	☐ Mittel (Fr. 3 bis 10 Mio.)
	☐ Klein (< Fr. 3 Mio.)

	
	
	
	
	
	
	

	Finanzierungsvorschlag
	Wählen Sie ein Element aus. Wählen Sie ein Element aus.

	Begründung
	

	
	

	Abhängigkeiten
	

	
	
	
	

	Bezugstermin
	

	
	
	
	

	Geplante Nutzungsdauer
	

	
	
	
	

	Bemerkungen
	

	Kategorie
	Wählen Sie ein Element aus.

	Nutzer
Wählen Sie ein Element aus.



Wählen Sie ein Element aus.
Wählen Sie ein Element aus.
	Nutzer
Wählen Sie ein Element aus.



Wählen Sie ein Element aus.
Wählen Sie ein Element aus.
	Mieter
Wählen Sie ein Element aus.



Wählen Sie ein Element aus.
Wählen Sie ein Element aus.


Unterschriften gemäss Unterschriftsregelung Immo-Portal
Ist-Zustand
Mieter/Nutzer und Kurzbeschreibung der Aufgaben 
(Mieter/Nutzer der Gebäude, Kurzbeschreibung der heutigen und zukünftigen Aufgaben (Tätigkeiten), NSB-K)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Rechtliche und konzeptionelle Grundlagen
(Grundlagen, rechtlich und konzeptionell (Sachplan Militär, Stationierungskonzept, Masterplan, Grundlagenpapiere, militärische Pflichtenhefte, EP, VEK, NUK, GEP, NSB-K, ISK, BSO, Anpassungen von Ausbildungsbedürfnisse, bestehende Verträge etc.) mit direktem Bezug zum Bedürfnis.) 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Kennzahlen zur Nutzung
(Dokumentation des Bedürfnisses mit genehmigten Grundlagen wie Angaben zu Beständen (inkl. Personenbelegung), geplante Belegung etc. vor allem aus NSB-K)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Mängel am Ist-Zustand
Mängel am Ist-Zustand aus Sicht Mieter/Nutzer
(Mängel bei Betriebsabläufen, nicht mehr zweckmässig für aktuelle Nutzung, Sicherheitsmängel, etc.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Mängel am Ist-Zustand aus Sicht Eigentümervertreter und Betreiber
(Erkenntnisse aus Zustandsbeurteilungen, erkannte Mängel, weitere Abklärungen (z. B. EP, VEK, NUK, GEP), mögliche Risiken (z. B. Schadstoffe). Probleme Gebäudebetrieb, Angabe Restnutzungsdauer ohne bauliche Massnahmen sind aufzuführen. Mieter koordiniert die Beiträge Betreiber, PFM koordiniert die Beiträge FM, SIP und UNS.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Abhängigkeiten (☐ ja / ☐ nein)
Darstellung Abhängigkeiten zu System- oder Materialbeschaffungen, IKT-Projekten und weiteren Immobilienprojekte (Nutzer- und Instandsetzungsbedarfe) und Umweltprojekte, wie Schiessplatzsanierungen etc. 
	Jahr
	Betrag (falls bekannt)
	Bezeichnung Budgetposition / Bemerkung

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Tangierung Dritter (☐ ja / ☐ nein)
(Werden Nutzungen Dritter berührt, sind Mietverträge oder Dienstbarkeiten betroffen? Muss die Standortgebundenheit nachgewiesen werden? Ist die Denkmalpflege betroffen?)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Standardisiertes Bauen
Soll mit der Erfüllung dieses Bedürfnisses eine standardisierte Umsetzung erreicht werden? Wenn ja, einen Beschrieb für eine gesamtschweizerisches Konzept beilegen. 	☐ ja / ☐ nein
Wurde von der vorgesehenen Objektart in der Vergangenheit bereits ein solches Objekt an einem anderen Standort errichtet, umgebaut, erweitert oder angepasst und wenn ja wo?	☐ ja / ☐ nein
Werden von der vorgesehenen Objektart in Zukunft weitere solche Objekte an anderen Standorten errichtet, umgebaut, erweitert oder angepasst und wenn ja wo?	☐ ja / ☐ nein
Soll-Zustand
Anforderungen an den Standort
(Anforderungen an den Standort (z. B. Perimeter resp. Region für Lösungssuche, Distanz zu Waffenplätzen, Distanz zu Ausbildungsanlagen, Anbindung an den öffentlichen Verkehr, etc.))
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Anforderungen an das Mengengerüst: (Flächen, Grösse, Rauminhalt)
Ausgefülltes Formular «Raumbedarf global» ist beizulegen. Ebenso weitere Angebote wie z. B. Flächen, Grössen, Abmessungen, Anzahl. Es ist der Gesamtbedarf anzugeben. Bei Erweiterungen muss ersichtlich sein, welcher Anteil in bestehender Infrastruktur untergebracht wird.
	Flächentyp
(vgl. Flächenbaum)
	Fläche IST in m2
Gemäss SAP RE-FX (ar Immo)
	Fläche SOLL in m2
Gemäss Vorlage «Raumbedarf global» (Immo V)
	Differenz 

	HNF 1
	Wohnen und Aufenthalt
	
	
	

	HNF 2
	Büroarbeit
	
	
	

	HNF 3
	Produktion, Hand- und Maschinenarbet, Experimente
	
	
	

	HNF 4
	Lagern, verteilen und verkaufen
	
	
	

	HNF 5
	Bildung, Unterricht und Kultur
	
	
	

	HNF 6
	Heilen und pflegen (MZR und Krankenabteilung)
	
	
	

	NNF
	Nebennutzfläche
	
	
	

	BUF
	Bearb. Umgebungsfläche
	
	
	

	Weitere
	
	
	
	


(Wenn nötig Bemerkungen zur Flächentabelle)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Funktionale Anforderungen (Abläufe und Zuordnungen)
(Betriebsabläufe, funktionale Beziehungen zwischen einzelnen Raumbereichen und Materialflüsse angeben, ebenso Betriebszeiten. Für komplexe Vorhaben grösser 3 Millionen ist NSB-K beizulegen.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Wurde ein Nutzer-, Sicherheits- und Betriebs-Konzept (NSB-K) erstellt?

	☐ Ein NSB-K im Detailierungsgrad der Bedarfsformulierung liegt vor 
(Kriterien: Kosten grösser 3 Mio. und Komplexität des Vorhabens)

	☐ Ein NSB-K ist nicht erforderlich / Begründung erforderlich: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Anforderungen an die integrale Sicherheit (Personen, Informationen, Sachwerte, Umwelt)
Anforderungen an die integrale Sicherheit werden durch IS V zusammen mit Mieter/Nutzer bestimmt. Grundanforderungen gemäss nachfolgender Liste.
Anforderungen an die integrale Sicherheit (Personen, Informationen und Sachwerte)
	Anforderungen an die Sicherheit
	Relevanz
	Bemerkungen

	1 Schutz gegen Waffenwirkung gemäss ISK VBS Bedrohungs- und Gefährdungskonvention Teil Waffenwirkung Stand 10.06.2025
Falls ja, muss das Dokument «Anforderungen Armee betreffend Bereitschaft und Schutz vor Waffenwirkung» als Beilage angefügt werden
	☐ nein
	☐ ja

	

	2 Druck- und Schockschutz
Wenn ja, siehe 2.1
	☐ nein
	☐ ja
	

	2.1 ☐ Basis-Schutz / ☐ 3 bar-Schutz / ☐ > 3 bar-Schutz

	3 ABC Schutz
	☐ nein
	☐ ja
	

	4 EMP/NEMP-Schutz
	☐ nein
	☐ ja
	

	5 Elektronisches Zutrittskontrollsystem
	☐ nein
	☐ ja
	

	5.1 ☐ ZUKO Standard / ☐ ZUKO XXI

	6 Eibruchschutz
	☐ nein
	☐ ja
	

	7 Brandschutz (Personen- & Sachwertschutz siehe 7.1)
	☐ nein
	☐ ja
	

	7.1 Bei ui Anlagen  Brandschutzordnung (BSO) vorhanden? Falls ja, dann vermerken und in Kapitel 1.2 aufführen. (Federführung für BSO Betreiber LBA Fachstelle Brandschutz Armee)
	☐ nein
	☐ ja
	

	8 Umgang mit/Lagerung von Munition/Explosivstoffe
Wenn ja, siehe 8.1
	☐ nein
	☐ ja
	

	8.1 Ungefähre Munitionsmenge (in Q TNT):

	9 Benötigt Bereitschaftsnetz
	☐ nein
	☐ ja
	

	10 Benötigt Fhr N Ch
	☐ nein
	☐ ja
	

	11 Benötigt CCTV (Fhr N CH)
	☐ nein
	☐ ja
	

	12 Benötigt lokales Videoüberwachungssystem 
	☐ nein
	☐ ja
	

	13 Benötigt DAFES
(Domotik auf dem Führungsnetz an einsatzkritischen Standorten)
	☐ nein
	☐ ja
	

	14 Zutrittskontrolle während Bauphase durch Dritte
	☐ nein
	☐ ja
	



	Wurde ein Integrales Sicherheitskonzept (ISK) erstellt?

	☐ Ein aktuelles, das vorliegende Bedürfnis berücksichtigende ISK, liegt vor.

	☐ Es ist ein ISK erforderlich resp. ist zu erarbeiten.

	☐ Ein ISK ist nicht erforderlich, es sind keine sicherheitsrelevanten Bedürfnisse vorhanden.

	Einbezug der Sicherheit VBS nötig ☐ ja / ☐ nein

	Objekt ist baulich / technisch für die Bedrohungsstufe gemäss ISK VBS auszurichten
☐ 1  ☐ 2  ☐ 3  ☐ 4  ☐ 5 (Ist durch IS V auszufüllen, gilt nur für ui Objekt) 

	Stellungnahme der IS V:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


Anforderungen an die Versorgungssicherheit und Umwelt
Anforderungen an Versorgungssicherheit und Umwelt werden durch armasuisse Immobilien UNS zusammen mit Mieter/Nutzer bestimmt. Grundanforderungen gemäss nachfolgender Liste. 
	Anforderungen an die Sicherheit
	Relevanz 
	Bemerkungen

	1 Energieversorgungssicherheit 
	
	
	

	1.1 Eigenstromanlage mit Autonomieanforderung (ESTA und/oder Batteriespeicherung)
	☐ nein
	☐ ja
	

	Redundanz (z. B. 1 x 100%, 2 x 50%, 2 x 100%)
	
	
	

	Für welche Gebäude/Anlagen und/oder Systeme (z. B. Tankanlage, Server und Wirecenter, Lüftung, Kühlung)
	
	
	

	Autonomiezeit [h]:
	
	
	

	1.2 Unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV)
	☐ nein
	☐ ja
	

	Redundanz (z. B. 2 x 50%, 2 x 100%):
	
	
	

	Für welche Systeme (z. B. Server und Wirecenter, Lüftung, Kühlung):
	
	
	

	Autonomiezeit [min.]:
	
	
	

	1.3 Kühlung
	☐ nein
	☐ ja
	

	Redundanz und Leistungskapazität (z. B. 2 x 50%, 3 x 50%, 2 x 100%):
	
	
	

	Für welche Systeme (z. B. Server und Wirecenter, Lüftung, Kühlung):
	
	
	

	Autonomiezeit [d]:
	
	
	

	1.4 Wärmeversorgung
	☐ nein
	☐ ja
	

	Redundanz und Leistungskapazität (z. B. 2 x 50%, 3 x 50%, 2 x 100%):
	
	
	

	Für welche Gebäude (z. B. Truppenunterkunft, Lager):
	
	
	

	Autonomiezeit [d]:
	
	
	

	1.5 Lüftung
	
	
	

	Redundanz (z. B. N, N+1, N+2, 2N, 2N+1, 2N+2, etc.)
	
	
	

	Für welche Gebäude
	
	
	

	Autonomiezeit [d]:
	
	
	

	2 Benötigt WLAN (gov-direct)
	☐ nein
	☐ ja
	

	3 Benötigt WLAN (gov-public)
	☐ nein
	☐ ja
	

	4 Benötigt MoAb = Mobile-Inhouse-Versorgung (4G/5G) Swisscom
	☐ nein
	☐ ja
	

	5 Benötigt MoAb = Mobile-Inhouse-Versorgung (4G/5G) Multiprovider Swisscom, Sunrise und Salt etc. (= mehrere Mobilenetzbetreiber) 
	☐ nein
	☐ ja
	

	6 Wasserversorgung
	
	
	

	6.1 Trinkwasser
	☐ nein
	☐ ja
	

	6.2 Brauchwasser (kein Trinkwasser) 
	☐ nein
	☐ ja
	

	6.3 Löschwasser
	☐ nein
	☐ ja
	

	7 Abwasserentsorgung 
	
	
	

	7.1 Fällt Schmutzwasser an (Behandlung)
	☐ nein
	☐ ja
	

	7.2 Fällt Meteorwasser an
	☐ nein
	☐ ja
	

	8 Erdbeben Bauwerksklasse des Objektes:
	☐ BWK I
☐ BWK II
☐ BWK III
	

	9 Elektroladestationen 
	☐ nein
	☐ ja
	

	10 Areal – Netzplanung (Elektro) muss erstellt werden (elektrische Leistungsänderung => 30kVA oder bei Neubau von Energieerzeugungsanlagen (EEA) wie PVA, Speicher etc. 
	☐ nein
	☐ ja
	

	11 
	
	
	


Anforderungen an den Standard und mieterspezifische Einbauten
(Grundsätzlich gelten die einschlägigen Normen sowie die Bedarfs- und Flächenstandards. Mieterspezifische Aus-, Um- und Einbauten (vgl. Detailspezifikation Mietsache) müssen mit der Bedarfsformulierung explizit bestellt und begründet werden. Qualitative Anforderungen an Konstruktion, Haustechnik, Anschlussleistungen (z. B. für Systeme, Material oder IKT) und spezielle Anforderungen an die Raumbedingungen (z. B. Akustik, Bodenbelastung, Beleuchtung), Klima und/oder Angaben zu ausserordentlichen Wärmelasten (z. B. Simulatoren) sind zu beschreiben. Relevante nutzungsbezogene Normen und Gesetzte sind aufzuführen.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Soll-Zustand aus Sicht Eigentümervertreter und Betreiber 
(Beschrieb Soll-Zustand aus Immobilien-Sicht durch armasuisse Immobilien und aus Betreiber-Sicht durch LBA/BABS. Mieter koordiniert die Beiträge Betreiber, PFM koordiniert die Beiträge FM, SIP und UNS.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Priorität PFM / SIP
Zutreffendes ankreuzten
	☐ akut
	☐ dringend
	☐ planbar
	☐ halten
	☐ weitere


Zeitliche Anforderungen
(Bezugstermin? Einbautermine für System- und Mieterausbauten? Nutzungsdauer?)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Betroffene Objekte
Bitte ausfüllen und dazugehörigen Kartenausschnitt unterhalb der Tabelle einfügen. Umweltthemen (FFF, Grundwasserschutzzonen und nationale Inventare) auf separatem Kartenausschnitt abbilden.
	AOID Objekt
	Objektbezeichnung gem. SAP RE-FX

	
	

	
	

	
	

	
	


ImmoGIS schweizweit CData
Mögliche kostenrelevante Auswirkungen auf die Umwelt
(Bspw. Lärm, Zusatzkosten für Schallschutzmassnahmen, Altlasten/verschmutztes Erdreich: Zusatzkosten für Triage und Entsorgung, Natur: Ersatzmassnahmen bei Zerstörung von geschützten Lebensräumen, usw.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Lösungsansatz und geprüfte Varianten
Vorgeschlagener Lösungsansatz
(Der Nutzer zeigt mögliche Lösungsansätze auf, abgestimmt mit vorhandenen strategischen Planungen, abgesprochen mit armasuisse Immobilien PFM.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Durch die Truppe realisierbar Arbeiten 
(Der Nutzer zeigt auf, welche arbeiten durch die Truppe geplant und ausgeführt werden können)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Grundlagen der Grobkostenberechnung
(Grobkosten ermittelt mit «Raumbedarf global» und Kostenkennwerten? Anhand von abgerechneten Projekten oder Erfahrungswerten? Nachvollziehbare Berechnung ist zwingend, evtl., als Beilage. Die Kosten bereits nach «Instandsetzung», «Betriebsoptimierung (Anteil am Nutzerbedarf)», «Nutzerbedarf (exkl. Anteil Betriebsoptimierung)» und evtl. Umweltauflagen aufteilen. Umzugskosten ebenfalls aufführen. Total auf Titelblatt übertragen)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Weitere geprüfte Varianten (z. B. organisatorische Lösung)
(Der Nutzer legt dar, welche weiteren z. B. organisatorischen Lösungen er geprüft und aus welchen Gründen er sie verworfen hat.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Wirtschaftlichkeit
Beurteilung der Wirtschaftlichkeit (WiBe) aus Sicht Mieter
	Aufteilung der Grobkosten von:
	

	davon Anteil für die Instandsetzung:
	

	davon Anteil für die Betriebsoptimierung (Anteil am Nutzerbedürfnis):
	

	davon Anteil für den Nutzerbedarf (exkl. Anteil Betriebsoptimierung):
	

	davon Umweltauflagen
	


Geschätzte Einsparungen (nur für Betriebsoptimierung) 
	Kostenart
	Beschreibung der Einsparung
	Einsparung in Fr./Jahr

	Nutzer- und Betreiberseitiges Personal
Welche Einsparungen werden durch die Umsetzung des Vorhabens bei den Personalkosten ermöglicht (z. B. Personaleinsparungen durch Zentralisierung, effizientere Betriebsabläufe, Synergien)?
	
	

	Systeme (inkl. IKT), Material und Munition
Welche Einsparungen werden durch die Umsetzung des Vorhabens bei Systemen, Material und Munition ermöglicht (z. B. weniger Fahrzeuge, Ausbildungsmaterial, Simulatoren)?
	
	

	Verschiebungen und Transporte
Welche Einsparungen sind bei Transportkosten möglich?
	
	

	Weitere Sachkosten/-erträge und Drittleistungen
Welche Einsparungen sind bei weiteren Sachkosten möglich (z. B. Reduktion Einkauf von Drittleistungen)? Welche Zusatzerlöse sind möglich (z. B. temporäre Vermietung an Dritte)? Betriebsmittel- und Energieeinsparungen?
	
	

	Energiesparmassnahmen
	
	

	Summe Einsparung in Fr./Jahr
	



	Amortisationsdauer in Jahr
	
	Berechnungsformel:
	



(Bemerkungen zur Wirtschaftlichkeitsbetrachtung und/oder den geschätzten Einsparungen hier eintragen.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


Begründungen Mieter, Nutzer und Eigentümervertreter
Begründung Mieter / Nutzer
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Begründung Eigentümervertreter beim IH-Bedarf
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Konsequenzen bei Nicht-Realisierung
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Verfassern, Ansprechstellen und Verteiler 
	Rolle
	OE / Funktion
	Name / Vorname
	Signatur

	MI
	A Stab, KPM PS
	
	

	MI
	A Stab, C Integrale Sicherheit V
	
	

	BE
	
	
	

	NU
	
	
	

	EV
	ar Immo, PFM
	
	



Beilagen:
(Bei ui-Objekten mit Schutz gegen Waffenwirkungen ist zwingend die Beilage «Anforderungen Armee betreffend Bereitschaft und Schutz vor Waffenwirkung» erforderlich.)
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